
Selbstentwicklung für intuitive
Handlungssouveränität

Autor(en): Prescher, Thomas

Objekttyp: Article

Zeitschrift: ASMZ : Sicherheit Schweiz : Allgemeine schweizerische
Militärzeitschrift

Band (Jahr): 179 (2013)

Heft 1-2

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-327624

PDF erstellt am: 10.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-327624


Forschung und Lehre

Selbstentwicklung
für intuitive Handlungssouveränität
Militärische Führungskraft zu sein bedeutet, sich mit Kompetenz
auszustatten. Die Ganzheitlichkeit der Kompetenzentwicklung
ist dabei Voraussetzung für Führungserfolg. Die Intuition
stellt dafür eine wichtige Säule der Selbst- und Führungskultur
dar, um in verschiedenen Situationen kongruent und wirksam
zu führen.

Thomas Prescher

Es ist vor der Intuition zu warnen.
Intuition

und dennoch das Verhalten unverändert,
bisweilen sogar unbefriedigend bleibt. Die
Begründung kann darin gesehen werden,
dass sich auchFührungskräfteeinen
schützenden

schweres Versagen, an eine Vergewaltigung
unseres Willens zu einer fortgesetzten oder
bei geringfügigen Anlässen immer wieder
aufflammenden unkontrollierten Belastung

Es werden mentale Modelle ausgebildet,

die zu psychologischen Verzerrungen

Enste & Hüther 2011, S. 30) führen,

einer Rationalität des Handelns
folgen, die auf vergangenen Erfahrungen
basiert,

kommt hierbei derAusdifferenzierung des

präfrontalen Kortex imGehirn zu, da hier
Erregungsmuster eine wichtige projektive

Rolle übernehmen, bei denen
Erfahrungen

Der Neokortex steuert, kontrolliert und
integriert das persönliche Empfinden und
damitdas Entscheidungsverhalten in
Führungssituationen.

34

ist eine Wärmemetapher, weil
Intuition im positiven Sinne als
Erfolgsmerkmal militärischer Führung interpretiert

wird vgl. Prescher 2009, S. 134ff.)

Kokon zugelegt haben: «Besonders

einschneidende Erlebnisse mit anderen

Menschen werden über lange Zeit
gespeichert, deshalb kann auch die Erinnerung

an eine erlebte Erniedrigung, an ein

werden» Hüther 2011, S.41).

Anatomische Vernetzung
intuitiven Führens

aber nicht zur gegenwärtigen Situation

passen. Eine besondere Bedeutung

aus der Vergangenheit in
gegenwärtigen Situationen reaktualisiert werden

und damit das Verhalten beeinflussen.

Intuition folgt vor diesem Hintergrund

einer anatomischen Vernetzung.
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zunehmen sowie die eigenen Gefühle zu

kontrollieren und auszudrücken
beziehungsweise in Form überwertigen
Verhaltens zu unterdrücken. Eine so als
«fehlende Sprache der Gefühle» verstandene

Ausdrucksform zeichnet sich durch
scheinbaren Erfolg aufgrund ausgeprägter

Dissoziiertheit im Führungsverhalten
aus, wie Willi 2005, S. 70ff.) es herausstellt,

und beinhaltet gleichzeitig Aspekte

psychischer Disbalancen oder auch
Selbstwertdefekte, die das Einfühlungsvermögen

innerhalb von Führungssituationen

beeinträchtigen und damit zu
emotionalen Beziehungskonflikten und
auch zur Entwicklung körperlicher
Beschwerden führen können – eine Tatsa

che, die für die Einsatzfähigkeit und
Durchhaltefähigkeit militärischer Füh-

Defizit
«Fehlende Sprache der Gefühle»

Besondere Bedeutung haben hier die
Sozialisation und Erziehung im Kindesund

Jugendalter, aber auch das Militär
mit seiner Funktionsweise, welche im
ausgeprägtesten Fall zu einer Form sekun-
därer Gefühlsblindheit Alexithymie, vgl.
Becker o.J.) führen kann. Die Notwendigkeit,

strategieorientiert zu entscheiden
und zu führen, der hohe Erfolgsdruck,
die bedingte Alarmiertheit für das
persönliche und kollektive Überleben in
militärischen Lagen rationalisieren das
Empfinden.

Kessler u.a. 2010, S. 329) verstehen
unter Alexithymie die fehlende Fähigkeit,

Gefühle bei sich und anderen wahr-

Neuronale Dimensionen von Intuition

I Involviert sein Wie stimmig agieren und fühlen Sie sich in einer
Situation?

N Nachempfinden Können Sie sich in Ihr Gegenüber hineinversetzen
und einfühlen?

T Typisieren Wie ist Ihre Einstellung gegenüber dem Leben:
positiv oder negativ?

U Umsicht Wie gelungen verbindet sich Ihre Identität mit Ihren
rollenbezogenen Verhaltensweisen?

I Instinkt In welchem Kontakt stehen Sie zu Ihrem Körpergefühl?
Können Sie die Gefühle eindeutig benennen?

T Takt Bestehen Disbalancen und Ängste? Wie gut «sorgen»

Sie für sich selbst?

I Interaktionsflexibilität Gelingt Ihnen Ihre Affektkontrolle? Wie gut können Sie
die Ausstrahlung anderer Menschen einschätzen?

O Ohnmachtsbewältigung Ist es Ihnen gelungen, Schock- und auch Erziehungs¬
traumata in Ihrer Identität zu integrieren?

N Normgefühl Wie sind Sie in Ihr soziales Umfeld integriert?
Welches Mass der sozialen Kontrolle erleben Sie
und wie passt das zu Ihrem Wertesystem?
Haben Sie Gestaltungspotentiale ausgeschöpft?
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rungskräfte in Einsätzen als nachteilig zu
bewerten ist.

Intuition entwickeln

Siegel 2010, S. 44ff.) beschreibt
anhand neurowissenschaftlicher Forschung
neun Funktionen des präfrontalen Kortex,

der in einem Zusammenspiel mit
verschiedenen anderen Hirnbereichen das

individuelle Interagieren eines Individuums

mit seiner Umwelt beeinflusst. Die
neun Funktionen des präfrontalen Kortex

korrelieren mit bestimmten Fähigkeiten

und Eigenschaften, die als Akronym
zusammengefasst und mithilfe von
Leitfragen analysiert werden können vgl.
Tabelle links unten).

Die Analyse intuitionsrelevanter
Dimensionen allein führt noch zu keiner
nachhaltigen Veränderung im Erleben
und im Führungshandeln, sie gibt aber
einen Hinweis auf die Entwicklungsfelder,

in denen ein Bedarf zur Veränderung
besteht. Es bedarf darüber hinaus Praktiken

der Achtsamkeit zur Selbstwerdung.

Mit der Praxis der Achtsamkeitsübungen
kann der neuroplastische Effekt der Ver-
gangenheit auf das Zusammenspiel von
Geist, Körper sowie Interaktion und da¬

mit auf die Intuition überwunden und
eine intensive Auswirkung auf Stabilität,
Vertrauen und resonanzbasierte zwischen-
menschliche sichere Beziehung erreicht
werden. Achtsamkeit integriert auf diese

Weise gemachte Erfahrungen und führt
zu einer intuitiven Handlungssouverä-
nität.

Vorrausetzung ist dafür die
Selbsterkenntnis, um das eigene Führungsverhalten

angemessen auf die Erfordernisse der
militärischen Lage und des menschlichen
Gegenübers abzustimmen. «Um sich selbst

zu erkennen, muss man sich auf sich
zurückziehen; um sich selbst zu erkennen,
muss man sich vonden Sinneseindrücken
lösen, die einen bloss täuschen; um sich
selbst zu erkennen, muss man seine Seele

in den Zustand bewegungsloser Ruhe
bringen, die sie dem Einfluss des äusseren

Geschehens entzieht (…).» Foucault
2004, S.96). ¦
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